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VDMA Informationsveranstaltung
Maschinenbau plus WEB 3.0

Informationsveranstaltung - Maschinenbau plus WEB
3.0
Herausforderungen und Chancen für die Branche und ihre Akteure

Kontextbezogene Informationsbereitstellung –
Zukünftige Lösungen für die Produkt- und
Lösungssuche
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Verarbeitungsmaschinen
und Verpackungstechnik
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Fraunhofer AVV
Übersicht

Siegel- und
Schweißverhalten von
Verpackungsmaterialien

Konzeption, Analyse &
Optimierung
verarbeitungstechnischer
Anlagen und Prozesse

Verpackungs- und
Produktprüfung

Hygienegerechte
Verarbeitungsmaschine

Technische
Informationssysteme
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Kontextbezogene Informationsbereitstellung
Zukünftige Lösungen für die Produkt- und Lösungssuche
Motivation Suchender:

kurze Problembeschreibung und dadurch meist unklar, aber
genaue Zielvorstellungen

Anbieter:
genaues Wissen zu den Produkten und den Anwendern in
bekannten Branchen, will jedoch den Fokus auf bisher
unerschlossene Branchen erweitern

Problematik:
Bisherige Anwendungen der Produkte können nur gefunden
werden, wenn genau danach gesucht wird.

Lösung:
Die kontextabhängige Darstellung der Produktanwendungen
kann diese Problemstellung lösen.
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Suche „Heute“

„Suchanfrage“

Die Eingabe der
Suchanfrage erfolgt per
Freitext (z.B. Google) oder
per Auswahl aus einem
vorgegeben Begriffsvorrat,
Katalog oder Hierarchie
(z.B. www.packaging-
finder.de)
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Suche „Heute“

„Teilmengen“

Eingrenzung des
Lösungsraums durch
Teilmengen
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Suche „Heute“

„Teilmengen“

Eingrenzung des
Lösungsraums durch
Teilmengen
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Suche „Heute“

„Teilmengen“

Eingrenzung des
Lösungsraums durch
Teilmengen
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Suche „Heute“

„Ergebnismenge“

Die Schnittmenge aus
den Teilmengen bildet die
Ergebnismenge

Sehr umfangreich

Wenig genau
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Suche
„Morgen“
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Suche
„Morgen“

„Suchanfrage“

Kontextbezogene
Erweiterung des
Suchraums
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Suche
„Morgen“

„Suchanfrage“

Kontextbezogene
Erweiterung des
Suchraums
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Suche
„Morgen“

„Suchanfrage“

Kontextbezogene
Erweiterung des
Suchraums
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Suche
„Morgen“

„Suchanfrage“

Kontextbezogene
Erweiterung des
Suchraums
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Verpackungsprozess
Beispiel: Abfüllen von Bier

Füllgut:
Bier

Verschließmittel:
Kronkorken

Kennzeichnungsmittel:
Etikett

Primärpackung:
Flasche

Packmittel:
Flasche

Packmittel:
Kasten

Sekundärpackung:
Kasten
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Suche „Morgen“

Beispiel: Abfüllen von Bier

Bier

Lebensmittel

Flüssigkeit

Flasch
e

gashaltig
schäumend

Form

Material

Kunststoff
Glas

Operation

Fördern Fügen

Verpacken Abfüllen
Einschlagen

Volumen

Geometrie

Kasten

Packmittel

Verschließe
n

O2 empfindlich
Lichtempfindlich

Verschluss

Fass

Metall
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Suche „Morgen“

Vorteile der
kontextabhängigen
Darstellung

Suchender

• erlaubt geführte Verfeinerung bzw. Erweiterung des
Suchraums

Anbieter

• unterstützt die Darstellung des eigenen Produkts im
richtigen Kontext und minimiert dadurch den Daten-
Pflegeaufwand

• automatische Erweiterung des Produktanwendungsbereichs
durch die kontextabhängige Darstellung


